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Mögliche Rückstände und 
menschliche Gesundheit:  
Wie wirken sich Antibiotika  
in der Nutztierhaltung aus?
Ein Großteil der Bevölkerung (87 %) ist sich  
einig: Antibiotika, die Nutztieren verabreicht 
wurden, führen ihrer Meinung nach zu Risiken 
für die menschliche Gesundheit. Dass sich im 
Fleisch der betreffenden Tiere grundsätzlich 
Rückstände des Arzneimittels befinden, davon 
gehen 84 Prozent aus.  

Grundsätzlich frei von Antibiotikagaben sind 
Bio-Höfe, zumindest glaubt das jeder Zweite  
(49 %). Knapp jeder Vierte der Befragten (23 %) 
hat keine Bedenken, wenn Antibiotika in der 
Nutztierhaltung zum Einsatz kommen. Die Be-
gleitung durch den Hoftierarzt sorgt in ihren 
Augen für Sicherheit. 

Tierwohl oder Verbot? 
Meinungen zu Antibiotika  
in der Landwirtschaft
95 Prozent der Studienteilnehmer befürwor-
ten, dass die Vergabemengen von Antibiotika in 
der Tierhaltung erfasst werden. Ähnlich viele 
(94 %) halten es zudem für wichtig, dass Land-
wirte wissen, wenn auf ihren Betrieben häufi-
ger Antibiotika eingesetzt werden als üblich. 

Dass der Antibiotikaeinsatz vor allem dem 
Tierwohl dient, weil er nur bei kranken Tieren 
erlaubt ist, meint nur ein Drittel der Befragten 
(34 %). 28 Prozent finden dagegen, dass Anti-
biotikaeinsatz in der Tierhaltung grundsätzlich 
verboten werden sollten, also auch die Vergabe 
an kranke und leidende Tiere.

Antibiotikavergaben sind immer mit Risiken  
für die menschliche Gesundheit verbunden. 	 87 % 

Wenn Nutztieren Antibiotika zugeführt wurden,  
enthält das Fleisch grundsätzlich Rückstände  
des Arzneimittels. 	 84 %

Bei der Haltung von Tieren auf Bio-Höfen  
werden grundsätzlich keine Antibiotika eingesetzt. 	 49 %

Aufgrund der Begleitung durch den Hoftierarzt  
erachte ich die Antibiotikagabe in der Nutztierhaltung  
für den Menschen als unbedenklich. 	 23 %

Es ist wichtig, dass die Vergabemengen von  
Antibiotika erfasst werden. 	 95 %

Es ist wichtig, dass Landwirte wissen, wenn auf  
ihren Betrieben häufiger Antibiotika zum Einsatz  
kommen als üblich. 	 94 % 

Der Antibiotikaeinsatz dient vor allem dem  
Tierwohl, weil er nur bei kranken Tieren erlaubt ist. 	 34 %  

Die Vergabe von Antibiotika in der Tierhaltung sollte  
grundsätzlich verboten werden, also auch die Vergabe  
an kranke und leidende Tiere. 	 28 %

Die folgenden Aussagen zu Antibiotika und Fleisch  
halten für voll und ganz bzw. eher zutreffend:

Den folgenden Aussagen stimmen
voll und ganz bzw. eher zu:
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